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KASTEN
Summarische Antwort
auf hundert Briefe

Liebe Nichten und Neftenl
Es geht nicht Ihr könnt es Euch selbst

ausrechnen, wenn Ihr das bifjchen Platz
anschaut, das Euer geplagter Briefkasfenonkel
zur Verfügung hat es geht nichf, dafj er
auf alle Einsendungen und Briefe antworte).
Da ist nun also ein Stofj, bei dessen Anblick
mein Gewissen so schlägt, dafj ich vor der
Wahl stehe, ihn in den Papierkorb zu werfen,
worauf das Gewissen sofort zu schlagen
aufhören würde (es ist gut dressiert I) oder
in einer summarischen Antwort für jeden der
freundlichen Schreiber ein Wörtchen zu sagen,
aus dem er ersieht, dafj ich alles mit
Aufmerksamkeit gelesen habe. Ich habe mich
zum letzteren durchgerungen; also:

Der Vortrag vom Präsidenten des Geflügelvereins

Wynigen über «Die Unaussterblichkeit
und das Geschlechtsleben der Hühner und
Läuse» häfte mich natürlich brennend
interessiert; welch dramatische Zusammenstellung!
Schade vorbei

Die zwei «Pferdemiichkarren mit Bock, beide
mif Federn», lassen selbstverständlich Schlüsse
auf neue Zuchtmethoden zu: Frau Pegasus
gibt Milch, Kinder, Kinder, welche
Aussichten

Der Montblanc, der mit 4800 Metern in
einem Kalender als der höchste Berg der
Schweiz bezeichnet wird, isf tasächlich vor
ein paar Tagen von unsern FHD. in einem
kühnen Unfernehmen eingenommen und der
Eidgenossenschaft zu weiterem Kalendergebrauch

einverleibt worden. Bravo I

Dafj eine Ehepaar in eine Schweinemästerei
gesucht wird, braucht noch nicht das Schlimmste

zu bedeuten, o Olga
«Von der Wirkung des Sauerteigs auf das

Volksleben in Kamerun» verspreche auch ich
mir ebensoviel wie der vorfragende Missionar.

I Schifflände 20, Nähe Bellevue Zurich Tel. 271 23/24 I
DIE GEDIEGENE ZÜRCHER BAR

Ganz exquisit auch
an fleischlosen Tagen

Plattenauswahl siehe N.Z.Z. Mittw. u. Freit. Morgenbl.
Besitzer und Leiter: Hans Buol-de Bast

Dafj lauf Inserat ein Damenkleid vom Winde
verweht worden isf, lieber Giovanni, liegt
entweder an der Stärke des Föhns oder an
der Schwäche des Kleids.

Jawohl, Helia, das Gedicht ist schön :

Einheit soll uns all verbinden
Einheit in der Liebe Sinn
Bruder mufj den Bruder finden
Das ist Herzens-Holheitsgewinn.

Wenn ich den Bruder finden sollte, der es
gemacht haf, werde ich ihn fragen, was Herzens-
holheitsgewinn isf, und es Dir sagen.

Du, liebe Naive, möchtest einmal alle «fix-
angestellfen» Mitarbeiter des Nebi sehen?
Ich schlage vor, Du lädsf uns nach Kriegs-
schlufj zu einem Festessen mit allem Drum
und Dran ohne Märggli ein, wir sind imsfand
und kommen

Der kurze Amfsbericht aus Glarus, darin ein
Dutzend Mal das Wort «Einsatz» vorkam, hat
auch mich in den Satz, will sagen in die Sätze

gebracht.
Dafj laut einem Fufjballbericht in Montreux

der Fufjballer Guisan «seinen Kopf dazwischen-
steckte, als eine Bombe Neurys dem Heiligtum

der Gastgeber entgegenzischte, damif
deren Flugbahn veränderte und den fangbereiten

Monnier leerstehen liefj» haf auch mich,
der ich doch Kummer gewöhnt bin, bafj
gewundert.

Ja, lieber Wagu, dafj «die Verwurmung in

der Schweiz» Fortschritte machf, beunruhigt
mich auch, um so mehr, als ich nicht weifj,
wo im Boden, im Darm, in der Gesinnung?
Aus dem Zeifungsausschnitf ging es nicht klar
hervor.

Ich habe noch keinem Schiff den Untergang
gewünscht, aber ich mufj sagen, wenn ich an

das Schiff denke, das dem schwedischen Läufer

Hägg seine «in Amerika erhaltenen Preise

im Gewicht von 75 Kilo» nachbringt, weil die
Schiffahrt heute nichts besseres zu tun haf,

dann nein, ich sag's nichf

Hingegen freue ich mich an dem
Negerpfarrer, der die amerikanische Austernwettefj-
meisferschaft efj isf gut gewonnen hat,
indem er in 15 Minuten 200 Austern schluckte,

fröhliche Austern.
Die Filmvorführung, liebes Möhrli, in Zürich

mit Originalaufnahmen von Unglücksfällen
aller Art hätte ich auch gerne gesehen.
«Begeisterte Pressestimmen», also mufj es schön

gewesen sein I

O Emil, der Du mit dem «Familienfreund»
nicht einverstanden bist, der die wichtige
Frage, ob man den Handschuh anbehalten
darf, wenn man jemanden die Hand reicht,
verneint, was soll ich Dir zum Trost sagen

Zieh keine Handschuhe an, dann existiert
das Problem nicht

Du liebe Zeif, da ist ein Brief vom vorigen
Jahr Traurig genug Mit einem Inserat «Jiu-

Jitsu, die erfolgreiche Nahkampfkunst» ein
Inserat von Spezialkursen: «Befristetes
Weihnachtsangebot» In der Taf, ich könnte mir
für Weihnachten kaum etwas Passenderes

denken, als eine rechf christliche Ausbildung
im Nahkampf Sei nicht bös, Joggeli

Die Schweden sind reizende Leute, aber bei
ihren Sportjournalisten scheint es ebenso
blödsinnige pardon, es fällt mir kein anderes
Wort ein zu geben wie bei uns, sonst

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Origtnal-Schachlel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapotheke, Zürich
b. Hauplbahnhof, Löwensfr. 59, Posicheck VIII 16689
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Mir fehlt z'Züri nu na en Schatz!

hätte das Svenska Dagbladet nach der Niederlage

der Schweizer Skimannschaft in Schweden

nicht schreiben können: «die schwedische

Rache für die vorjährige Schande war
fürchterlich». Ich habe immer gemeint, der

Sport sei eine fröhliche Sache, ein faires Spiel
und wer unterliegt, sei deswegen noch kein
Geschändeter, der Rache nehmen mufj. Ich

habe mich offenbar getäuscht. Aber, aber, o
Svenska Dagbladet

Ein D-Schlafzimmer, lieber Werner, ist keine
Parallelerscheinung zu einem D-Zug, noch
weniger ein halbes H-D-Schlafzimmer, auch kein

Damen-, Dauer- oder Diener-Schlafzimmer.
Wie wärs mif einem Demokratie-Schlafzimmer.
Manchmal siehts so aus

Die Erfindung Deiner Frau, o Alfred, im

Winter, statt zu kochen, die Beine bis zum
Knie in den elektrischen Backofen zu stecken
und dazu ein Buch zu lesen, würde ich mir
an Deiner Stelle patentieren lassen.

Und damif fürs erste einmal wieder
gottbefohlen Der nächste Stofj kommt gelegentlich

dran. Seid nichf böse, es wird keiner

vergessen Euer Briefkasfenonkel.

im Sommer gespritzt mit Syphon
erfrischend und bekömmlich,
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Summsrkcne Xntwokt
sui kun«.ert knete
l.is>zs bticlitsn uncl bisttsni

Lz gsn! nicnt Iii' könnt ss Lucli sslizst

susrsciinsn, wsnn iiir ciss lzihclisn ?lstr sn-
îciisui, cisz Lusr gsolsgtsr tZristksstsnonksi
rur Vsrtügung iist sz gsiit niciit, cisk sr
sut siis Linsenclungsn unci Krisis antwortet.
Oa ist nun siso sin 8ioh, lzsi cissssn ^nlziick
rnsin Oswisssn 5c> sciiisgt, cish icii vor cisr
Wsiii stsiis, iiin in cisn ^soisrkoriz ru wsrtsn,
worsut cisz (Zswisssn sotort ru sciiisgsn sut-
iiörsn würcis (ss isi gut cirsssisrtl) ocisr
in sinsr surnnisrisciisn ^niwort tür jsclsn cisr
irsunciiiclisn 5clirsic>sr sin Wörtciisn ru ssgsn,
suz cisni er srzisiit, 6sh icii siiss mit /^ut-
msrkssmksii gsiszsn iislzs, icli lislzs micli
rum Istrtsrsn ciurciigsrungsn? siso:

Osr Vortrsg vom ?rssicisntsn cisz (Zstiügei-
versinz Wvnigsn üizsr «Ois Unsusstsrizliciiksit
unci cisz Qsscliiscntsislzsn clsr iiüknsr unci
l-suzs» iisits micii nstürlicii Izrsnnsnci inisr-
sszisri? wsicli cirsmsiizciis luzsmmsnztsiiung!
5ciiscis vorizsi

Ois rwsi «pksrcismiiciiksrrsn mii Kock, lzsicls
mit Lscisrn», iszzsn sslizstvsrstsncliicii 5ciilüsss
sut nsus lucntmstiiocisn ru: Lrsu t^sgssus
gibt /vìiicii, Xincisr, Xincisr, wsiciis /^.us-

ziciitsn I

Osr //ontoisnc, clsr mii 4800 //stsrn in
sinsm Xsisncisr siz cisr iiöclists ösrg cisr
5ctiwsir osrsiclinst wirci, ist tssscliiicli vor
sin ossr Isgsn von unssrn Li-IO. in sinsm
l-ünnen Unisrnstimsn singsnommsn unci cisr
Licigsnosssnsciisti ru wsitsrsm Xsisncisrgs-
orsucii sinvsrisiizt worcisn. tZrsvo i

Osh sins Liisossr in sins 5cnwsinsmsstsrsi
gssuciit wirci, izrsuciit nocli niciit ciss 5cliiimm-
sts ru lzscisutsn, o Oigs

«Von cisr Wirkung ciss 5susrtsigs sut ciss

Voikslsizsn in Xsmsrun» vsrsorsciis sucii icli
mir sizsnzovisl wis cisr vortrsgsncis //izzionar.

5Schifftande-Bar u. -Stübli)
I 8ckiMàà 20, Mke öellevue ZIa?l?I> ?el. 271 2Z/24 I

oie eeoixczxiXL ^üiccttizic s^k
< »n? eulyiitisiit aurli

Osh lsui inssrst sin Osmsnkisic! vom Wincis
vsrwsiit worcisn izi, iisizsr Oiovsnni, iisgi
sntwscisr an cisr Ztsrks cisz Löiinz ocisr sn
cisr Zciiwsciis ciss Xlsiciz.

iswoiii, iisiis, ciss Osciiciit izt sciiön :

Liniisii soii unz sll vsrlzinctsn
Liniisii in cisr i.islzs 5inn
örucisr muh cisn örucisr tinclsn
Oss izi i-isrrsnz-r-ioilisiizgswinn,

Wsnn icii cisn örucisr kincisn zoilis, cisr ss gs-
msciii iisi, wsrcls icii iiin trsgsn, wss t-isrrsns-
liollisitsgswinn ist, unci ss Oir ssgsn.

Ou, iisizs bisivs, möciitsst sinmsi sils «tix-

sngszisiiisn» //iisrizsitsr ciss t>isizi zsiisn?
Icii zcliisgs vor, Ou lscist uns nscn Xrisgs-
sciiiuh ru sinsm ^sstssssn mii slism Orum
unci Orsn oiins /vìsrggli sin, wir sinci imstsnci
unci kommen I

Osr kurrs ^mtsizsriclit sus Oisrus, cisrin sin
Ouirsnci //si ciss Wort «Linsstr» vorkam, iist
sucii micii in cisn 5str, will ssgsn in ciis 5strs
gslzrscnt,

Osh lsut sinsm Luhlzslllzsriclit in rv^ontrsux
clsr k^uhoslisr Ouissn «zsinsn Xoot cisrwisciisn-
sisckts, sis sins IZomos bisurvs cism iisiiig-
tum cisr Osstgstzsr snigsgsnrisciits, cismit
cisrsn ^iuglzslin vsrsncisrts unci cisn tsnglzs-
rsitsn //onnisr issrstsiisn lish» iist sucii micii,
clsr icii ciocii Xummsr gswötini izin, izsh gs-
wuncisrt,

ia, iisizsr Wsgu, cish «ciis Vsrwurmung in

cisr 5cliwsir» LcHtsciiritts msciii, tzsunruliigt
micii sucli, um so msiir, sis icli niciit wsih,
wo im iZocisn, im Osrm, in cisr Ossinnung?
i»Vus cism Isitungssussciiniii ging ss niciit kisr
Iisrvor,

Icii lislzs nocii ksinsm 8cliitt cien Untsrgsng
gswünsciit, sizsr icii muh ssgsn, wsnn icii sn
ciss Zciiiti cisnks, ciss cism sciiwsciisciisn i_su-

tsr r-isgg ssins «in ^msriks srlisitsnsn k'rsiss
im Oswiciii von 75 Xiio» nscliizringt, wsii ciis
8ciiittslirt iisuts niciitz lzszzsrsz ru tun Iist,
cisnn nsin, icii ssg's niciii

i-iingsgsn trsus icli micli sn cism bisgsr-
otsrrsr, cisr ciis smsriksnisciis ^ustsrnwsttsh-
msisisrsciistt sh isi gut i gswonnsn iist,
incism sr in 15 //inutsn ?00 ^ustsrn sciilückts,

tröiiiiclis ^ustsrn.
Ois Lilmvortülirung, iisizss rVìàiirii, in lüricii

mii Originslsuinslimsn von Unglücksisiisn
aiisr ^rt iistts icii sucii gsrns gsssiisn, «Ks-

gsisisrts ?rsszsstimmsn», siso muh ss sciiön

gswsssn ssin l

O Lmii, cisr Ou mit cism «Lsmiiisntrsunci»
niciit sinvsrzisncisn izizi, cisr clis wiciiiigs
Lrsgs, oiz msn cisn r-isnciscnuli snlzsiisiisn
cisrt, wsnn man jsmsncisn ciis iisnci rsiclit,
vsrnsint, wss soii icli Oir rum Irost sagen?

listi ksins >-Isncisciiuiiö sn, cisnn sxistisrt
ciss ?rolzlsm niclit

Ou iisizs Isit, cis ist sin tZrist vom vorigen
isiir Irsurig gsnug I rV>it sinsm inssrsi «iiu-
iitsu, ciis srtoigrsiclis t^sliksmotkunst» sin
inssrst von 8osrislkurssn: «IZstriststss Wsili-
nsciiissngsizot» in cisr Isi, icli könnts mir
tür Wsiiinsclitsn ksum stwss ?ssssncisrss

cisnksn, sis sins rsclii ciiristiiciis ^usiziiciung
im bisliksmot 5si niciit izös, ioggsi

Ois 5ciiwscisn sincl rsirsncis l-suts, sizsr izsi

iiirsn Zoortjournsiistsn sclisint ss sizsnso iziöci-

sinnigs osrcion, ss tsiit mir ksin qncisrss
Wort sin ru gsizsn wis lzsi uns, Zonst

5exue»e 5ckwsckeZ!U!tsnkjs
siciisr Izslioizsn ciurcli

Strauss >per>en

cZsnsrsl-Osoot: Ztrsuhsootlisks, lüricli
«-uc>»t>»r>nliol, >.S«sn!»r. S?, ?->i>cr,sà V>!> I6àS?

^Vaâ «ike»r I^ettbe«r«»t"b

iistts cisz 5vsnsks Osgizlscist nscii cisr wiscisr-
isgs cisr 5ciiwsirsr 5kimsnnsciistt in 5ciiws-
cisn niciit sciirsiizen können: «ciis sciiwscii-
sciis ksclis tür ciis vorjsiirigs 5ctisncis wsr
türciiisriicii». icii iisizs immsr gsmsint, cisr

5oort ssi sins tröiiiiciis 5sciis, sin isirss 5oisl
unci wsr untsriisgi, ssi cisswsgsn nocli ksin
(Zssciisncistsr, cisr ksciis nsiimsn muh. icli
iisizs micii oitsnizsr gstsusctit. ^izsr, sizsr, o
5vsnsks Osgiziscisi

Lin O-5ciiisirimmsr, iisizsr Wsrnsr, ist ksins
?srsilslsrsciisinung ru einem O-r^ug, nocii ws-
nigsr sin iisilzss ii-O-Zciiistrimmsr, sucii ksin
Osmsn-, Osusr- ocisr Oiensr-5ciiisirimmsr.
Wis wsrs mii sinsm Osmokrstis-5cii>sirimmsr.
//snctimsi sislits so sus

Ois Lrtinciung Osinsr l^rsu, o ^ltrsci, im

Wintsr, ststt ru koctisn, ciis ösins izis rum
Xnis in cisn sisktrisclisn ösckotsn ru stscksn
unci cisru sin öucii ru isssn, würcis icli mir
sn Osiner 5tsils osisntisrsn issssn.

Unci cismii türs srsts sinmsi wiscisr gott-
Izsioiiisn Osr nsciists 5ioh kommt gsisgsnt-
iicii cirsn. 5sici niciii lzöss, ss wircl ksinsr

vsrgssssn Lusr öristkssisnonksi.

iin Lämmer Zespritri mii 8i/plioii
erkriscliencl uncl Izelcöinmlicli.
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